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Der Sommer auf der
Gilde Parkbühne
HannoVer. Zentrale Lage, ein
großzügiges aber nicht zu gro-
ßes Open Air Gelände, das ist die
Gilde Parkbühne, gleich neben
der Heinz von Heiden Arena.
Auch in diesem Jahr finden dort
einige bemerkenswerte Konzer-
te statt. Weil Angebot und Loca-
tion so attraktiv sind, sind sechs
der neun Events allerdings der-
zeit schon ausverkauft und Kar-
ten für diese nur noch auf dem
Zweitmarkt für Tickets zu be-
kommen.

Die Gilde Parkbühne hat in
diesem Jahr ein breit aufgestell-
tes Open Air-Programm zu bie-
ten. Den Anfang im Juli macht
Finch. Der erfolgreiche Rapper
aus Frankfurt / Oder feiert sein
10-jähriges Jubiläum und ist
gleich zweimalbei uns inHanno-
ver zu Gast. Am 28. Juli und am
11. August wird er auf der Büh-
ne stehen. Beide Konzerte sind
aber bereits ausverkauft.

Am 10. August kommen Sil-
bermond zu uns. Nach dem gro-
ßen Erfolg ihres aktuellen Num-
mer-Eins-Albums „AUF AUF“
und der passenden Tour im letz-
ten Jahr mit über 100.000 ver-
kauften Tickets, haben Silber-
mond für 2024 zusätzlich noch
drei neue Konzerte angekün-
digt. Eines davon bei uns in Han-
nover.

Wer lieber mit Weltstar Tom
Jones zu Hits wie „Delilah“,
„What’s New Pussycat?“, „She’s
A Lady“, „Help Yourself” oder
„Green Green Grass Of Home“
feiern möchte, der ist am 14. Au-
gust goldrichtig. Das Konzert ist
eines von nur fünf Deutschland-
Shows und sicherlich ein absolu-
tes Highlight für Fans des Tigers.
Am 16. und 17. August werden
dann PUR im Rahmen ihrer dies-
jährigen Open-Air-Tour unter
dem Motto „Persönlich – Unter
freiem Himmel“ mit Hits wie
„Lena“, „Hör gut zu“, „Wenn
Du da bist“ und natürlich
„Abenteuerland“ ganze zwei
Tage lang das Publikum begeis-
tern. Beide Shows sind leider
schon ausverkauft.

Weiter geht es am 21. August
mit Jan Delay & Disko No. 1. Der

Hamburger hat im Mai sein Best-
Of mit dem Titel „Forever Jan (25
Jahre Jan Delay)“ veröffentlicht
und befindet sich nun auf Tour
damit und wird seinen Fans auf
der ebenfalls bereits ausverkauf-
ten Gilde Parkbühne einige
Überraschungen präsentieren.

Im September geht es weiter
mit Ronan Keating. Seine beein-
druckende Musikkarriere be-
gann 1994 mit der mega erfolg-
reichen Boyband Boyzone. Solo
landete er 1999 mit „When You
Say Nothing At All“ aus dem
Soundtrack zum Film „Notting
Hill“, seine erste eigene Num-
mer-Eins-Single und veröffent-
lichte später regelmäßig erfolg-
reich Solo-Alben. Hier gibt es

derzeit auch noch Karten. Den
Abschluss der Open Air-Saison
auf der Gilde Parkbühne wird
am 14. September die Band Dei-
ne Freunde bestreiten. Wer Kin-
der im Alter von 6 bis 12 hat,
kommt an ihnen nicht vorbei:
Deine Freunde. Florian Sump,
Lukas Nimscheck und Markus
Pauli begeistern seit 2011 mit
einer einzigartigen Mischung
aus Family Entertainment, Hip-
Hop und Popmusik nicht nur die
Kleinen, sondern eben auch de-
ren Eltern. Auch dieses Konzert
ist ausverkauft. gss

Silbermond spielt am 10. August.
Foto: Olaf Heine

Kinderarbeit im Gaming?
Minderjährige können in manchen Videospielen zu Mitentwicklern werden. Vor allem das beliebte Onlinegame Roblox wird damit reich –
die Kinder haben jedoch kEiNE gErEgELtE arBEitSzEit odEr VErgütuNg.

Berlin. Kinderarbeit ist in
Deutschland verboten – bis auf
einige Ausnahmen. Die Beschäf-
tigung von Jugendlichen ist ab
15 Jahren nur unter strengen Be-
dingungen zulässig. Kinder über
13 Jahren dürfen mit Einwilli-
gung der Eltern zwei Stunden
täglich eine leichte Beschäfti-
gung ausüben. Jüngere dürfen
gar nicht arbeiten, und doch tun
es womöglich einige, ohne zu
wissen, dass sie Arbeit verrich-
ten – und zwar in Videospielen.

Nicht EiNFach Nur BaStLEr

Bereits seit Jahren sieht sich vor
allem das beliebte Onlinegame
Roblox mit Vorwürfen der Kin-
derarbeit und Ausbeutung von
Minderjährigen konfrontiert.
Eine Recherche von „People Ma-
ke Games“ – ein Youtube-Kanal
für investigativen Videospiel-
journalismus – offenbarte
2021, dass auch Kinder
unter 13 Jahren an
Inhalten für das
Spiel arbeiten,
die monetari-
siert werden.
„Diese Kinder
sind nicht ein-
fach nur Bast-
ler“, sagte
Journalist Quin-
tin Smith im Vi-
deo, „sie verrichten
echte Arbeit, die den
Wert eines der größten Video-
spiel-Herausgeber aller Zeiten in
die Höhe treibt.“ Im Jahr darauf
sprach „The Guardian“ mit Kin-
dern, die an Inhalten für Roblox

arbeiten und dafür teilweise
nicht einmal vergütet wurden.

Stefano Corazza, Leiter des
Roblox Studios, wurde im März
im Gespräch mit „Eurogamer“
erneut mit den Vorwürfen kon-
frontiert. Man könne behaup-
ten, so Corazza etwas kryptisch,
dass es sich um Ausbeutung und
Kinderarbeit handele. „Oder
man könnte sagen: Wir bieten
Menschen überall auf der Welt
dieMöglichkeit, einen Jobzube-
kommen und sogar ein Einkom-
men zu erzielen.“ Doch eine
zentrale Frage bleibt offen: Ist es
schon Kinderarbeit, wenn Kin-
der ihre Freizeit mit der Kreation
von Videospiel-Inhalten verbrin-
gen und damit potenziell Geld
verdienen?

EiN miLLioNENgESchäFt

Auch in Fortnite Creator und
Dreams entwickeln Kinder und
Jugendliche spielerisch Inhalte,

von denen die Unternehmen
profitieren. „Diese Ver-

mischung von Spiel
und Arbeit lässt

sich nicht mehr
im Sinne von
traditionellen
Beschäfti-
gungsverhält-
nissen be-

schreiben“,
sagt Arbeitsfor-

scher Jonas Ferdi-
nand. Zusammen

mit Maximilian Greb und
Sarah Fitterer fasste er am Wis-
senschaftszentrum Berlin für So-
zialforschung das Phänomen in
einer Analyse unter dem Namen
Playbour zusammen: ein Koffer-

wort aus „play und „labour“, al-
so Spiel und Arbeit.

Es ist das Geschäftsmodell der
Wahl für Roblox. Grundsätzlich
ist die Plattform kostenlos, doch
können Spielerinnen und Spieler
Geld ausgeben, das sie zuvor in
die virtuelle Währung Robux
umwandeln müssen. Damit
können sie etwa Accessoires für
ihre Avatare oder ganze Spiele
kaufen, die Millionen andere
Gamerinnen und Gamer entwi-
ckeln und die auf dem virtuellen
Marktplatz angeboten werden.
Viele Erwachsene, aber auch
Kinder verbringen Wochen bis

Monate damit, diese Inhalte zu
programmieren. 4,2 Millionen
Entwicklerinnen und Entwickler
haben 2022 mit ihren Inhalten
Robux verdient.

Roblox stellt den Kindern und
Jugendlichen alle Tools kosten-
los zur Verfügung, allen voran
die Programme zur Entwicklung
und die Server, auf denen die
Spiele laufen. Doch für Kinder
liegen keine vertraglichen Lohn-
arbeitsverhältnisse vor. Dement-
sprechend haben sie nichts, das
ihre Arbeitsstunden und ihre
Vergütung regelt. „Es handelt
sich bei Roblox um eines der

größten Spielunternehmen der
Welt. Aber das Phänomen Play-
bour ist mit seiner ganzen Kom-
plexität eine riesengroße regula-
torische Lücke in Deutschland“,
sagt Ferdinand.

WEdEr LohNarBEit
Noch FrEizEit

Diese Arbeit ist keine klassische
Lohnarbeit, aberauchkeineFrei-
beruflichkeit. Da es sich um eine
monetarisierte Tätigkeit han-
delt, sei es zudem weder Freizeit
noch Spiel oder Kunst. „Die bis-
herige Datenlage zeigt, dass das

Geld für diese Arbeit nur zu
einem sehr geringen Teil an die
Entwicklerinnen und Entwickler
ausgezahlt wird. Deshalb müs-
sen wir hierbei auch über eine
mögliche Ausbeutung von Kin-
dern und Jugendlichen diskutie-
ren“, sagt Greb.

Roblox lockt Kinder und Ju-
gendliche mit möglichen Aus-
sichten auf hohe Gewinne.
Doch die Realität sieht meist an-
ders aus. „Auch wenn Roblox
einen dazu ermutigt, Spiele zu
kreieren, ist die Wahrscheinlich-
keit bei null, ein erfolgreiches
Spiel zu machen“, sagte der elf-
jährige Emil 2021 gegenüber
„People Make Games“. Er arbei-
tete lange an einem eigenen
Spiel, das kaum von anderen
wahrgenommen, geschweige
denn gespielt wurde.

Viele Roblox-Spiele werden
erst dann beliebt, wenn sie
durch bekannte Streamerinnen
und Streamer entdeckt oder
durch Werbung oben im Markt-
platz platziert werden. Für Wer-
bung müssen Entwicklerinnen
und Entwickler jedoch zahlen.
Und Kinder haben selten das nö-
tige Geld dafür. Dadurch gehen
ihre Spiele unter – und sie wer-
den für ihre Arbeit erst mal gar
nicht vergütet. Entwicklerinnen
und Entwickler erhalten dann
Robux, wenn die Zugänge zu
ihren Inhalten gekauft werden.
Kostet ihr Spiel etwa 400 Robux,
erhalten sie davon nach Rech-
nung von „Bloomberg“ umge-
rechnet knapp 1,40 US-Dollar,
etwa 1,30 Euro. Für 400 Robux
zahlen Spielerinnen und Spieler
5,99 Euro. Das Spiel müsste also
sehr erfolgreich sein, damit man

damit ernsthaft Geld verdient.
Roblox nahm laut einer Statista-
Erhebung 2023 fast 2,8 Milliar-
den US-Dollar ein.

Auf Anfrage verweist Roblox
darauf, dass das Unternehmen
2023 741 Millionen US-Dollar
an Entwicklerinnen und Ent-
wickler abgegeben habe, die an
ihrem offiziellen Entwicklerpro-
gramm teilnahmen. Zudem sei
die überwiegende Mehrheit
über 18 Jahre alt. Es sei darüber
hinaus nicht die Hauptmotiva-
tion der Entwicklerinnen und
Entwickler, Geld zu verdienen.
Eine von Roblox durchgeführte
Umfrage im vierten Quartal
2023 habe gezeigt, dass die be-
fragten 6500 Personen den
Spaß an der Entwicklung von In-
halten im Schnitt viermal wichti-
ger als die Monetarisierung ihrer
Inhalte bewerteten.

EiNFach maL Spaß haBEN?

Das Erstellen von Inhalten, sagt
Greb vom Berliner Wissen-
schaftszentrum, kann auch vie-
le positive Aspekte haben: „Es
kann ein kreativer Selbstaus-
druck sein, es kann eine unter-
haltsame Erweiterung der Spiel-
erlebnisse sein – und Kinder
können Medienkompetenzen
im Bereich Animationen und
Programmierung erlernen.“
Ferdinand gibt hingegen zu be-
denken: „Die Frage ist: Sollte es
überhaupt das Ziel sein, dass
Kinder und Jugendliche Geld
verdienen – oder sollten sie Vi-
deospiele nicht lieber dazu nut-
zen, um sich miteinander zu
vernetzen und Spaß zu ha-
ben?“

Freizeitspaß oder unbezahlte Arbeit? Kinder können
in Spielen wie Roblox Mitentwickler werden.

Symboloto: Tima Miroshnichenko / Pexels

Von Ben Kendal

SIE HABEN DIE FRAGEN,
WIR DIE ANTWORTEN.
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Glasfaser?Was ist das?Wer ist das?Was wollen die?
Und was kostet das? Gute Fragen, die wir Ihnen sehr gerne
auf einem unserer Glasfaser-Infoabende beantworten.
Wir freuen uns auf Sie!

Glasfaser-Infoabende für

Burg, Ledeburg und Vinnhorst
Dienstag, 06.08.24 um 19:00 Uhr
Restaurant Trocadero, Alt-Vinnhorst 117-119, 30419 Hannover

Mittwoch, 07.08.24 um 19:00 Uhr
Waldgasthaus Entenfang, Eilersweg 1, 30419 Hannover

Ahlem und Badenstedt
Montag, 05.08.24 um 19:00 Uhr
Restaurant im TuS, Geveker Kamp 20, 30455 Hannover

Donnerstag, 08.08.24 um 19:00 Uhr
Glamour Event Center, Fränkische Straße 11, 30455 Hannover

02861 8133 410
deutsche-glasfaser.de/hannover

Kommen
Sie

vorbei!
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